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…unser Kommentar zu nebenstehendem Artikel:                     

Weiterhin wird von der Politik getäuscht 

und getarnt! 

Schon das gezeigte Foto beschwindelt die 

Leser(innen)! Wo ist denn der Plastikrasen und wo sind 

die vielen Flutlichtmasten? Besser macht sich da schon 

ein  Bild aus der „guten, alten Zeit“ - mit Naturrasen  

und ohne Flutlicht! 

Der Landesverwaltungsgerichtshof hat keine 

„Vorarbeiten“ gestoppt. Die Richterin stoppte einen 

bereits begonnenen Vollausbau, den die Stadt mit 

einem gemäß Urteil illegalen Bescheid durchführen 

wollte - die Stadt nennt dies fälschlicherweise 

„Vorarbeiten zügig vorantreiben“ -  wir nennen das 

richtigerweise einfach  „illegal drüberfahren“. 

Die Umwidmung stand niemals „wie geplant“ auf der 

Tagesordnung.  Nur dem mutigen Kampf gegen 

Flutlicht und Plastikrasen der vielen Anrainer ist es zu 

verdanken, dass sich die Stadt damit überhaupt 

beschäftigen musste! 

Die Stadt spricht von einer „4-monatigen 

Verzögerung“  des Wahnsinnprojektes. 

Woher will Vize Kaufmann das wissen? Glaubt er 

immer noch ernsthaft,  über Landesbeamte und 

Richter(innen) befehlen zu können, sowie er es mit 

weisungsgebundenen Stadtbeamten tun kann? 

Das Einzige was Vize Kaufmann bisher wirklich 

geschafft hat: 

 er hat einen schönen Rasenplatz demontiert 

 er hat den Fußballern und Anrainern eine 

Schotterwüste hinterlassen 

 er ist verantwortlich dafür, dass sich Trainer 

und Fußballer  jetzt andere Plätze suchen 

müssen. 

 er bleibt stur und versucht sein Desaster 

anderen in die Schuhe zu schieben. 

 


